
 

Jahresabschluss 2020 
der Urner Kantonalbank 



Erfolgreiches Geschäftsjahr für die Urner Kantonalbank 

Die Urner Kantonalbank ist auch im 2020 wiederum gewachsen. Mit der Teilnahme am COVID-19-
Kreditprogramm des Bundes hat die Bank die Urner Wirtschaft aktiv in der Bewältigung der Krise 
unterstützt. Mit dem erfolgreichen Verkauf des Liegenschaftenportfolios fokussiert sich die Bank weiter 
auf ihr Kerngeschäft. Insgesamt resultiert im Berichtsjahr ein Gewinn von CHF 16.6 Mio. (+14.8% ggü. 
Vorjahr). 

2020 Vorjahr 

Bilanzsumme CHF 3.572 Mrd. +5.1%  CHF 3.399 Mrd. 

Kundenausleihungen CHF 2.903 Mrd. +1.9%  CHF 2.850 Mrd. 

Netto-Erfolg 
Zinsengeschäft 

CHF 33.3 Mio. -2.9%  CHF 34.3 Mio. 

Gewinn CHF 16.6 Mio. +14.8%  CHF 14.5 Mio. 

Gewinnausschüttung 
Kanton Uri 

CHF 7.0 Mio. CHF 7.0 Mio. 

Tier-1-Ratio 19.3% 18.7% 

Verkauf diverser Geschäftsliegenschaften und ge-
plante Abschreibungen auf dem Neubau am 
Bahnhofplatz 1 

Die UKB verkaufte ihre Liegenschaften in Altdorf, Schattdorf, 
Erstfeld und Flüelen Ende 2020 an die Tellco Anlagestiftung 
in Schwyz. Aus der Veräusserung der Liegenschaften resul-
tiert ein ausserordentlicher Erfolg in der Höhe von CHF 3.1 
Mio. Mit dem Verkauf fokussiert sich die Bank weiter auf ihr 
Kerngeschäft. Im Zusammenhang mit dem Neubau am Bahn-
hofplatz 1 wurden im Berichtsjahr einmalige Abschreibun-
gen in der Höhe von CHF 6.1 Mio. aufgrund lagebedingter 
Sonderkosten verbucht. Es handelt sich dabei um Aufwen-
dungen, welche für den Bau im Zusammenhang mit Anforde-
rungen der SBB, des Kantons sowie der Gemeinde angefal-
len sind. 

Margendruck und Covid-19-Krise beeinflussten 
den Betriebsertrag 

Der Betriebsertrag sank gegenüber dem Vorjahr um 4.4% 
auf CHF 42.8 Mio. (Vorjahr: CHF 44.8 Mio.). Die Reduktion 
des Betriebsertrags ist primär auf die rückläufigen Margen 
im Zinsengeschäft sowie dem Kundenverhalten aufgrund der 
Pandemie zurückzuführen. Die Auswirkungen des anhalten-
den Negativzinsumfelds und der einhergehenden Margene-
rosion auf den Erfolg im Zinsengeschäft, konnten durch das 

gute Wachstum der Ausleihungen um 1.9% auf total CHF 
2.903 Mrd. teilweise kompensiert werden. Das Wachstum 
der Ausleihungen enthält unter anderem CHF 24.2 Mio.  
Covid-19-Kredite. Die Wertberichtigungen auf den Ausfallri-
siken sind mit CHF 0.7 Mio. (Vorjahr: CHF 0.3 Mio.) mode-
rat höher ausgefallen. Dies widerspiegelt die sehr gute 
Qualität des Kreditportfolios. Der Netto-Erfolg im Zinsenge-
schäft reduzierte sich insgesamt um 2.9% auf CHF 33.3 
Mio. (Vorjahr: CHF 34.3 Mio.). Ebenfalls rückläufig waren 
die Erträge im Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft, im 
Handelsgeschäft und der übrige ordentliche Erfolg. Durch 
die konservative Anlagetätigkeit der Kunden, die volatilen 
Märkte als Folge der Corona-Krise, und die strikte Umset-
zung der Weitergabe von Bestandespflege-Kommissionen 
an die Kunden, reduzierten sich unter anderem die Erträge 
aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft um 5.2% 
auf CHF 7.8 Mio. Der Erfolg aus dem Handelsgeschäft sank 
aufgrund der allgemein geringeren Volumen und der  
eingeschränkten Reisetätigkeit der Kunden infolge der 
Corona-Situation auf CHF 1.1 Mio. (Vorjahr: CHF 1.3 
Mio.). Der übrige ordentliche Erfolg verminderte sich unter 
anderem als Folge einer Bewertungskorrektur auf den 
Finanzanlagen um CHF 0.4 Mio. auf CHF 0.7 Mio. 

Erfreuliche Entwicklung des Geschäftsaufwands

Der Geschäftsaufwand reduzierte sich insgesamt um CHF 
1.1 Mio. auf CHF 24.1 Mio. Diese erfreuliche Entwicklung 
ist auf das strikte Kostenmanagement und den Fokus auf effi-
zientere Prozesse im Rahmen der Strategie 2021 zurückzu-
führen. Zur Kostenreduktion haben sowohl der Personalauf-
wand mit -4.7% auf CHF 14.1 Mio., als auch der Sachauf-
wand mit -4.0% auf CHF 9.3 Mio., beigetragen. Die Abgel-
tung der Staatsgarantie an den Kanton beträgt analog dem 
Vorjahr CHF 0.7 Mio. 



Höherer Jahresgewinn und unveränderte Ge-
winnausschüttung 

Die einmaligen Abschreibungen auf den Neubau am 
Bahnhofplatz 1 von CHF 6.1 Mio. erhöhten die Ab-
schreibungen insgesamt auf CHF 8.1 Mio. (Vorjahr: CHF 
4.5 Mio.). Die Abschreibungen auf den übrigen Sachanla-
gen konnten verglichen mit dem Vorjahr wesentlich reduziert 
werden. Der Geschäftserfolg verminderte sich gegenüber 
dem Vorjahr aufgrund des gesunkenen Betriebsertrags und 
den einmalig hohen Abschreibungen um 30.3% auf CHF 
10.4 Mio. Ohne Berücksichtigung der einmaligen 
Abschreibungen resultiert ein Geschäftserfolg von CHF 16.6 
Mio. Als Folge des ausserordentlichen Erfolgs von CHF 3.2 
Mio. und der Auflösung der Reserven für allgemeine Bankri-
siken von CHF 3.0 Mio., steigerte die UKB den Jahresge-
winn im Vorjahresvergleich um 14.8% auf CHF 16.6 Mio. 
Die Gewinnausschüttung an den Kanton Uri beträgt gegen-
über dem Vorjahr unverändert CHF 7.0 Mio. 

Hohes Wachstum der Kundeneinlagen und sehr 
gute Eigenkapitalbasis 

Die Covid-19-Pandemie hatte auch einen wesentlichen Ein-
fluss auf das Sparverhalten der Kunden. Die 
Kundeneinlagen erhöhten sich im abgelaufenen 
Geschäftsjahr um 2.6% auf CHF 2.103 Mrd. Das 
Eigenkapital erhöhte die UKB im Be-richtsjahr auf CHF 
314.1 Mio. (Vorjahr: CHF 307.4 Mio.). Die 
Kernkapitalquote oder Tier-1-Ratio verbesserte sich um 0.6% 
auf vergleichsweise hohe 19.3%. 

Strukturimpulse für die Urner Wirtschaft 

Die Urner Kantonalbank begegnet den strukturellen Heraus-
forderungen in den Urner Gemeinden aktiv. Sie unterstützt 
innovative Projekte in Zusammenarbeit mit dem Urner Ge-
meindeverband und der Urner Volkswirtschaftsdirektion im 
Rahmen eines Strukturimpulsprogramms. Dazu wurde ein 
Beitrag in der Höhe von insgesamt CHF 0.5 Mio. bereitge-
stellt. Seit der Lancierung im April 2020 konnten zwei Pro-
jekte bereits vom Programm profitieren und fünf weitere hat 
die Urner Kantonalbank bewilligt. Rund 20 Prozent der ge-
samten Projektsumme wurde bis jetzt gesprochen.

Der Anerkennungspreis 2021 geht an den Verein 
Sprungbrett 

Der Verein Sprungbrett ist eine gemeinnützige Non-Profit-Or-
ganisation, die geeignete Grundlagen und Strukturen für ar-
beitslose Menschen im Kanton Uri schafft. Der Zweck des 
Vereins besteht darin, den Teilnehmenden einen strukturier-
ten Tagesablauf zu ermöglichen, sie zu unterstützen, zu för-
dern und zu bilden, um ihnen damit den Wiedereinstieg ins 
Erwerbsleben zu erleichtern. Dabei wird ihnen die Möglich-
keit geboten, in verschiedenen Arbeitsbereichen wie Bil-
dung, Bau & Umwelt, Werkstatt, Hauswirtschaft oder Atelier 
ihre beruflichen Fähigkeiten einzusetzen und zu erweitern. 
Die Teilnehmenden erhalten ein soziales Umfeld – der 
Mensch steht hierbei stets im Vordergrund. Das Angebot 
richtet sich an erwerbslose Personen, Empfänger wirtschaftli-
cher Sozialhilfe, Versicherte der Invalidenversicherung, wie 
auch an anerkannte und vorläufig aufgenommene Flücht-
linge. 
Für dieses Engagement und die langjährigen Leistungen, er-
hält der Verein Sprungbrett den Anerkennungspreis 2021 
der Urner Kantonalbank. Dieser ist mit CHF 20'000 dotiert 
und wird vom Bankrat jedes Jahr an eine gemeinnützige Ur-
ner Institution verliehen. Die feierliche Übergabe und Würdi-
gung des Anerkennungspreises an den Verein Sprungbrett 
erfolgt sobald dies die Corona-Situation zulässt. 

Ausblick 

Die Urner Kantonalbank schliesst im Jahr 2021 ihre 
Strategie 2021 ab und erarbeitet für die Dauer von 2022 – 
2025 die Strategie 2025. Die UKB hält am eingeschlage-
nen Weg fest und fokussiert sich weiter auf die Kundenorien-
tierung. Zusätzlich wird das Thema "Nachhaltigkeit" unter 
Berücksichtigung der ökonomischen, sozialen und ökologi-
schen Faktoren als Bestandteil der strategischen Ausrichtung 
aufgenommen. 



Das Wichtigste in Kürze

Veränderung

TCHF (Ausnahmen sind gekennzeichnet) in %

Schlüsselzahlen Bilanz 2020 2019

Bilanzsumme 3'572'210 3'398'592 5.1%

Kundenausleihungen 2'903'322 2'849'544 1.9%

 davon Hypothekarforderungen 2'574'667 2'563'494 0.4%

Verpflichtungen aus Kundeneinlagen 2'102'803 2'049'377 2.6%

Eigenkapital (nach Gewinnverwendung) 307'068 300'475 2.2%

Schlüsselzahlen Erfolgsrechnung

Brutto-Erfolg Zinsengeschäft 33'944 34'539 -1.7%

Netto-Erfolg Zinsengeschäft 33'267 34'255 -2.9%

Erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 7'750 8'172 -5.2%

Betriebsertrag 42'794 44'778 -4.4%

Geschäftsaufwand -24'071 -25'155 -4.3%

Geschäftserfolg 10'403 14'917 -30.3%

Gewinn 16'593 14'455 14.8%

Depotvolumen

Depotwerte Kunden 2'400'603 1'987'770 20.8%

Gewinnverwendung

Ausschüttung Kanton 7'000 7'000 0.0%

Ausgewählte Kennzahlen (in Prozent)

Tier1 Kapitalratio 19.3% 18.7% 3.2%

Eigenkapitalrendite 4.5% 4.9%  -8.2%

Cost/Income (vor Abgeltung Staatsgarantie) 53.9% 54.4% -0.9%

Personal (Anzahl)

Bestand in Vollpensen (inkl. Lernende zu 50%) 95 98 -3.1%



Bilanz per 31.12.2020

TCHF 31.12.2020 31.12.2019 absolut in %

Aktiven
Flüssige Mittel 463'240 356'466 106'774 30.0%
Forderungen gegenüber Banken 46'053 31'337 14'717 47.0%
Forderungen gegenüber Kunden 328'655 286'051 42'605 14.9%
Hypothekarforderungen 2'574'667 2'563'494 11'173 0.4%
Handelsgeschäft 250 258 -8 -3.2%
Positive Wiederbeschaffungswerte derivativer Finanzinstrumente 3'377 1'418 1'959 138.2%
Finanzanlagen 121'634 110'126 11'508 10.4%
Aktive Rechnungsabgrenzungen 2'729 2'938 -209 -7.1%
Beteiligungen 3'458 3'531 -73 -2.1%
Sachanlagen 18'547 31'936 -13'388 -41.9%
Sonstige Aktiven 9'599 11'040 -1'440 -13.0%
Total Aktiven 3'572'210 3'398'592 173'618 5.1%
Total nachrangige Forderungen 2'000 2'000 0 0.0%

Passiven
Verpflichtungen gegenüber Banken 355'500 260'000 95'500 36.7%
Verpflichtungen aus Kundeneinlagen 2'102'803 2'049'377 53'426 2.6%
Negative Wiederbeschaffungswerte derivativer Finanzinstrumente 11'689 9'938 1'751 17.6%
Kassenobligationen 22'502 26'746 -4'244 -15.9%
Anleihen und Pfandbriefdarlehen 747'000 728'000 19'000 2.6%
Passive Rechnungsabgrenzungen 10'168 8'394 1'774 21.1%
Sonstige Passiven 3'634 3'376 258 7.6%
Rückstellungen 4'845 5'285 -440 -8.3%
Reserven für allgemeine Bankrisiken 149'549 152'549 -3'000 -2.0%
Dotationskapital 30'000 30'000 0 0.0%
Gesetzliche Gewinnreserve 72'810 72'260 550 0.8%
Freiwillige Gewinnreserven 45'110 38'200 6'910 18.1%
Gewinnvortrag 6 11 -5 -48.4%
Gewinn 16'593 14'455 2'138 14.8%
Total Passiven 3'572'210 3'398'592 173'618 5.1%
Total nachrangige Verpflichtungen 0 0 0 n/a

Ausserbilanzgeschäfte
Eventualverpflichtungen 7'701 7'873 -172 -2.2%
unwiderrufliche Zusagen 48'338 52'678 -4'340 -8.2%
Einzahlungs- und Nachschussverpflichtungen 7'665 7'665 0 0.0%
Verpflichtungskredite 0 0 0 n/a

Veränderung



Erfolgsrechnung per 31.12.2020

TCHF 2020 2019 absolut in %
Zins- und Diskontertrag 36'245 37'736 -1'491 -4.0%
Zins- und Dividendenertrag aus Handelsgeschäft 2 2 0 -2.5%
Zins- und Dividendenertrag aus Finanzanlagen 555 857 -303 -35.3%
Zinsaufwand -2'859 -4'057 1'198 -29.5%
Brutto-Erfolg Zinsengeschäft 33'944 34'539 -595 -1.7%
Veränderungen von ausfallrisikobedingten Wertberichtigungen
sowie Verluste aus dem Zinsengeschäft -677 -284 -393 138.1%
Netto-Erfolg Zinsengeschäft 33'267 34'255 -988 -2.9%

Kommissionsertrag Wertschriften- und Anlagegeschäft 6'222 6'560 -338 -5.2%
Kommissionsertrag Kreditgeschäft 303 237 66 28.0%
Kommissionsertrag übriges Dienstleistungsgeschäft 2'613 2'729 -116 -4.3%
Kommissionsaufwand -1'388 -1'354 -34 2.5%
Erfolg aus dem Kommissions- 
und Dienstleistungsgeschäft 7'750 8'172 -422 -5.2%

Erfolg aus dem Handelsgeschäft 
und der Fair-Value-Option 1'066 1'272 -207 -16.2%

Erfolg aus Veräusserung von Finanzanlagen 93 0 93 n/a
Beteiligungsertrag 538 650 -113 -17.4%
Liegenschaftenerfolg 428 503 -74 -14.8%
Anderer ordentlicher Ertrag 280 329 -49 -14.9%
Anderer ordentlicher Aufwand -627 -403 -224 55.6%
Übriger ordentlicher Erfolg 712 1'079 -367 -34.0%
Betriebsertrag 42'794 44'778 -1'984 -4.4%

Personalaufwand -14'107 -14'807 700 -4.7%
Sachaufwand -9'306 -9'698 393 -4.0%
Abgeltung Staatsgarantie -658 -650 -8 1.3%
Geschäftsaufwand -24'071 -25'155 1'084 -4.3%

Wertberichtigungen auf Beteiligungen sowie Abschreibungen auf 
Sachanlagen und Immateriellen Werten -8'118 -4'503 -3'615 80.3%
Veränderungen von Rückstellungen und übrigen
Wertberichtigungen sowie Verluste -201 -203 2 -1.1%
Geschäftserfolg 10'403 14'917 -4'514 -30.3%
Ausserordentlicher Ertrag 3'590 38 3'552 9397.2%
Ausserordentlicher Aufwand -400 -500 100 -20.0%
Veränderungen von Reserven für allgemeine Bankrisiken 3'000 0 3'000 n/a
Gewinn 16'593 14'455 2'138 14.8%

Veränderung
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